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Z U S A M M E N F A S S U N G

In den Jahren 1991-96 sind durch den V erfasser im nördlichen N apfgebiet, in der U m gebung von 
Luthernbad, Luthern und U fhusen (politisch gesehen alle Amt W illisau LU), m it der A nw endung der konti­
nuierlichen L ichtfallenfangm ethode an drei Orten (Spitzw eid, W ilm isbach und G ustihubel) Insekten-A uf- 
sam m lungen durchgeführt worden. Die A usbeute an verschiedenen Insektengruppen befindet sich in der 
Sam m lung des N atur-M useum s Luzern. In dieser einführenden Publikation wird u.a. die geographische 
Lage, das K lima und die V egetation der U ntersuchungsgebiete besprochen. Ferner w erden die an­
gew andten Sam m elm ethoden erläutert.

1. EINLEITUNG

Im nördlichen Napfgebiet hat man die Welt der nachtaktiven Insekten wahrscheinlich nur 
sehr selten oder vielleicht noch gar nicht untersucht, jedenfalls sicher nicht umfassend 
und mit irgendwelchen effektiven Aufsammlungsmethoden. Mit einem Forschungspro­
gramm des Natur-Museums Luzem wollten wir in den neunzigem Jahren des XX. Jahrhun­
derts daran endlich etwas ändern. Dieses Programm gesellte sich damit zu den ungefähr 
gleichzeitig durchgefuhrten Untersuchungen im östlichen Napfgebiet (weitere Umgebung 
von Romoos LU) (R e z b a n y a i- R e s e r  2007). Die Belege aus der Ausbeute der an drei Or­
ten durchgeführten kontinuierlichen Lichtfallenfange befinden sich in der Sammlung des 
Natur-Museums Luzern.

2. DANK

Für die volle Unterstützung dieser Forschungsprojekte möchte der Verfasser an erster 
Stelle auch diesmal P e t e r  H e r g e r , dem damaligen Direktor des Natur-Museums Luzem 
(heute im Ruhestand), danken. Sein grosses Interesse an der Erforschung der Insekten­
fauna der Zentralschweiz und besonders an seinem speziellen Fachgebiet, an der Erfor­
schung der Käferfauna, war eine wichtige Voraussetzung zur Durchführung solcher 
entomofaunistischen Erhebungen. Die Kosten dieser Forschungsarbeiten sind voll­
umfänglich vom Natur-Museum Luzern bzw. vom Kanton Luzern gedeckt worden.

Mit besonderem Dank denkt der Verfasser auch an die zuverlässigen Betreuer der drei 
Lichtfallen: Bei Spitzweid anfangs M a r i a n n e  U n g e r  (sie ist später stundenweise sogar 
Mitarbeiterin der Entomologischen Abteilung des Natur-Museums Luzem geworden),


